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Zum Druck der insgesamt 10 Auflagen der 3 Kreuzer blau fanden 5 jeweils neu angefertigte Druckplatten Verwendung. Hier können sie die 5 Platten bei der 3 Kreuzer blau  unterscheiden lernen. So groß ihre Kunst danach sein wird oder jetzt schon ist, es nützt nichts, denn der Bundesprüfer entscheidet. Haben sie dennoch Spaß damit.

Nr. 2 I 
Platte 1
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Druckmerkmale:

1. Die äußere Einfassungslinie des Markenbildes ist breit und absolut gleichmäßig an allen 4 Seiten. Bei kritischer Betrachtung erkennt man daran eine Platte 1 eigentlich immer.

2. Die Ecken dieser Einfassungslinie sind rechtwinklig, gelegentlich sogar etwas nach außen gezogen.

3. Die Verzierungen in den 4 Ornamentfeldern außerhalb des Kreises sind gleichmäßig. Ein dunkler Fleck im Ornamentfeld unter dem großen "B" von Bayern, wie er bei späteren Auflagen vorkommt,  fehlt fast immer.

4. Genau unterhalb der "3" auf Rautengrund im Eck links unten ist die dort befindliche Raute der Länge nach gespalten, aber doch deutlich sichtbar.

5. Die untere Einfassungslinie des unteren rechten Zifferquadrates ist gerade. Bei den Platten 2 bis 5 ist hier eine kleine Stelle eingedellt.

Farbe:

graublau (taubenblau), später gegen Ende der Druckzeit tauchen auch dunkelblaue Exemplare auf

Stempel:

Als Stempel kommen für diese Auflage vor allem Segmentstempel, oft zusätzlich mit Tintenstrichentwertung, in Frage. Später ab 1.8. 1850 Mühlradstempel bis Nr. 402 der ersten Verteilung.

Druckzeit: 

Die Druckzeit der Platte 1 war von 1849 bis Ende 1850.

Mi-Nr. 2 II blau, Platte 2
(Sem-Nr. 2 II)
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Druckmerkmale:

1. Die äußere Einfassungslinie des Markenbildes ist ungleichmäßig breit und teils wesentlich schmäler als bei Platte 1.

2. Die Ecken sind stark abgerundet. Eigentlich immer ein sicheres Erkennungsmerkmal.

3. Im Ornamentfeld links oben unmittelbar unter dem Buchstaben "B" von Bayern befindet sich ein dunkler Fleck, der mehr oder weniger stark in den kommenden Auflagen erscheint. Für sich allein kein zuverlässiges Merkmal.

4. Die schon bei Platte 1 erwähnte Raute unterhalb der "3" auf Rautengrund links unten fehlt. Zusammen mit den runden Ecken ein sicheres Merkmal.

5. Die untere Einfassungslinie des unteren rechten Zifferquadrates ist  hier eingedellt. Ein Merkmal der Platten 2 bis 5.

Farbe:

Die Farbe ist im allgemeinen durch helle und duftige Töne gekennzeichnet. Durch die uneinheitliche Farbgebung beim Druck variiert sie aber auch.

Stempel:

Stempel dieser Ausgabe sind die geschlossenen Mühlradstempel der ersten Verteilung bis etwa Nr. 590.

  

Druckzeit:

Die Druckzeit datiert von Ende 1850 bis Ende 1854.

Mi-Nr. 2 II blau, Platte 3
(Sem-Nr. 2 III)
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Druckmerkmale:

1. Die äußere Einfassungslinie des Markenbildes ist ungleichmäßig breit. 

2. Die vier Ecken sind wieder mehr ausgefüllt, also spitzer, jedoch gegenüber der Platte 1 und der Platte 4 immer noch leicht abgerundet.

3. Im Ornamentfeld links oben unmittelbar unter dem Buchstaben "B" von Bayern befindet sich der dunkle Fleck, wie bei Platte 2.

4. Wie bei Platte 2 fehlt die Raute unterhalb der "3" auf Rautengrund links unten. gegen Ende der Druckzeit wird wieder ein schmaler Spalt sichtbar.

5. Die untere Einfassungslinie des unteren rechten Zifferquadrates ist hier eingedellt. Ein Merkmal der  Platten 2 bis 5.

Farbe:

Die Farben sind überwiegend kräftig blau bis dunkelblau.

Stempel:

Wegen der Druckzeit von 1855 bis 1858 kommen Mühlradstempel der ersten, wie auch der zweiten Verteilung vor. Ferner auch Segmentstempel aus der 10-tägigen Untauschzeit im November 1856.

Druckzeit:   von 1855 bis 1858

Mi-Nr. 2 II blau, Platte 4
(Sem-Nr. 2 IV )
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Druckmerkmale:

1. Die äußere Einfassungslinie des Markenbildes ist jetzt wieder etwas breiter und exakter als bei den Platten 2 und 3, aber noch nicht so gleichmäßig und einheitlich wie bei der Platte1.

2. Die Ecken sind nunmehr wieder völlig ausgefüllt. Die Spitzen sind ein wenig nach außen gezogen. Ähnlich wie Platte 1.

3. Der erwähnte Fleck oben im Ornamentfeld unter dem "B" von Bayern ist fast verschwunden.

4. Die Raute unterhalb der "3" auf Rautengrund links unten ist wieder vorhanden.

Gerade die Merkmale 1 bis 4 weisen große Ähnlichkeit mit der Platte 1 auf und verursachen Verwechslungen. Immer aber führt eine sehr kritische Beurteilung der Randlinie zusammen mit Merkmal 5 zu einer korrekten Plattenbestimmung.

5. Die untere Einfassungslinie des unteren rechten Zifferquadrates ist hier eingedellt. Ein Merkmal der  Platten 2 bis 5.

Farbe:  klare und deutliche mittlere Blautöne

Stempel:  Mühlradstempel der zweiten Verteilung bis etwa Nr. 670

Druckzeit:   zwischen 1858 und 1860

Mi-Nr. 2 II blau, Platte 5
(Sem-Nr. 2 V )
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Druckmerkmale:

1. Die Einfassungslinien sind hier ungleichmäßiger als bei der Platte 4.

2. Die Ecken sind aber nach wie vor spitz.

3. Der erwähnte Fleck oben im Ornamentfeld unter dem "B" von Bayern tritt wieder deutlich hervor.

4. Die Raute unterhalb der "3" auf Rautengrund links unten ist deutlich sichtbar.

5.  Die untere Einfassungslinie des unteren rechten Zifferquadrates ist hier eingedellt. Ein Merkmal der  Platten 2 bis 5. 

  

Farbe:

Die Farbe ist ein milchiges toniges Blau. Offensichtlich wurde damals die Druckgeschwindigkeit auf den Schnellpressen erhöht und gleichzeitig eine schneller wegschlagende verdünnte Farbe verwendet.

  

Stempel:

Während der Druckzeit wurden weitere Postexpeditionen eröffnet, deren Stempel bis etwa zur Zahl 780 ging. Aber es besteht die Möglichkeit einer postalischen Verwendung der 3 Kr.-Marke in blau bis zur Stempelnummer 820.

  

Druckzeit:

1860 – 1862
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